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Proſcſſor Schmoller über den Mittelſand

Halle 14 JuniEs giebt bekanntlich Schlagworte die ſich im Alltagsleben ſo
feſtgeſetzt haben daß Jeder der ſie anwendet von ihrer Richtigkeit
überzeugt iſt ohne ſich darüber Rechenſchaft abzulegen ob die aus
geſprochenen Behauptungen auch der Wahrheit entſprechen Dahin
gehört beiſpielsweiſe die oft gehörte Behauptung der Mittelſtand
gehe immer mehr zurück das Großkapital ſauge immer mehr kleine
Exiſtenzen auf und bald werde es nur noch ganz reiche und ganz
arme Leute geben Jn dieſer Allgemeinheit iſt die aufgeſtellte
Theorie unrichtig wennſchon nicht in Abrede zu ſtellen iſt daß
einzelne Zweige des Handwerks einen Kampf auf Leben und Tod
zu kämpfen haben

Auf dem ſoeben abgehaltenen evangeliſch ſozialen Kon
greß in Leipzig hat der bekannte Nationalökonom Profeſſor
Schmoller einen längeren Vortrag über das Thema Was
verſtehen wir unter dem Mittelſtand Hat er im 19 Jahrhundert
zu oder abgenommen gehalten und iſt dabei zu folgenden Reſultaten
gekommen Man kann behaupten bis zur Mitte dieſes Jahr

hunderts hat der Mittelſtand insbeſondere der Gewerbeſtand eher
u als abgenommen Die neue Betriebsweiſe iſt dem Handwerkſehr zu Statten gekommen Die neuen Betriebsformen ſtellten an

die Handwerker noch keine großen Anforderungen Der ſteigende
Wohlſtand und die beſſeren Verkehrsverhältniſſe kamen dem Hand
werker zu Gute die größere techniſche und Volksbildung hat den
Handwerkerſtand geiſtig gehoben die politiſchen Reformen wie
kommunale Selbſtverwaltung u ſ haben ſein Selbſtgefühl
geſtärkt Von 1850 an begann ſich allerdings eine Aenderung zu
vollziehen die dem Mittelſtand gefährlich wurde Es bildete ſich
die Großinduſtrie mit der der Kleinhandwerkerſtand nicht
mehr konkurriren konnte es entſtand das Großbürgerthum das
ſehr bald die alte Ariſtokratie an Reichthum Macht Ehre und

Allein trotzdem hat der Bauern und Hand
werkerſtand ſeit 1850 nicht abgenommen Die ſelbſtändigen Ge
werbetreibenden betrugen in Berlin im Jahre 1871 58291
1890 92012 Die Statiſtik beweiſt daß der land wirthſchaftliche
Großbetrieb dem Mittel und Kleinbetrieb in der Landwirthſchaft
nicht derartig überlegen iſt daß eine Aufſaugung der letzteren durch
den Großbetrieb zu befürchten wäre Der Handwerkerſtand habe
auch ſeit 1850 nicht abgenommen 1861 gab es in Deutſchland
eine Million 1895 1,3 Millionen Handwerksmeiſter Allerdings
giebt es unter dieſen eine ganze Reihe verzweifelter Exiſtenzen
zumal entlaſſene Arbeiter vielfach ſich ſelbſtändig machen Einige
Schichten des Handwerks kämpfen allerdings aus Anlaß der
Konzentration des Großbetriebes der Gewerbefreiheit u ſ w den
Todeskampf Zu dieſen zählen insbeſondere die Tiſchler und
Schuhmacher Erhalten haben ſich die Maurer die Zimmerer die
Sattler die Klempner während die Fleiſcher Bäcker Tapezierer
Uhrmacher Dachdecker Schornſteinfeger eher zu als abgenommen
haben Die Statiſtik lehrt daß der Kleinhandwerkerſtand nur in
Städten über 100000 im Schwinden begriffen iſt Jn den
Städten von 10000 bis 20000 Einwohnern iſt der Hand
werkerſtand im Wachſen begriffen Ein kräftiger Bauern
ſtand bildet auch ein Korrelat für den Handwerkerſtand Jm
Jahre 1895 gab es in Deutſchland 73441 Großbetriebe
653 980 Mittelbetriebe 1035 580 Kleinbetriebe und 285869 haus
induſtrielle Betriebe Dieſe Zahlen beweiſen daß wir von der
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Aufſaugung des Kleinbetriebes durch den Großbetrieb noch weit
entfernt ſind Auch im Handel hat die Zahl der Selbſtändigen
zugenommen Dieſelbe betrug 1890 in Berlin 41 650 Es iſt
allerdings kein Zweifel daß die Zahl der Lohnarbeiter und
unſelbſtändigen Hilfsarbeiter im Handelsgewerbe weſentlich im
Steigen begriffen iſt es darf aber nicht vergeſſen werden daß
unter dieſer Bevölkerungskategorie eine gewiſſe Ariſtokratie ſich ge
bildet hat Es ſind das die ſogenannten Verwaltungsbeamten die
beſſer bezahlten Arbeiter u ſ die vielfach eine geſichertere
Exiſtenz haben als die ſelbſtändigen Gewerbetreibenden und auch
vielfach im Beſitz von Sparkaſſenbüchern Eigenthum u ſ w
ſind Wir können daher getroſt der ſozialen Entwickelung mit
Ruhe entgegenſehen Wenn auch die Betriebskonzentration
die veränderte Betriebsform 2c einen Theil der Handwerker ver
nichtet hat ſo können wir die Betriebskonzentration doch nicht
als Rückſchritt ſondern als weſentlichen Fortſchritt betrachten Die
verbeſſerte Betriebsform hat ſehr weſentlich zur Hebung des Ver
kehrs und des allgemeinen Wohlſtandes beigetragen Sie hat dem
Arbeiter höhere Löhne und beſſere Arbeitsbedingungen gebracht
und ſomit zu beſſeren Lebensverhältniſſen erhöhter Bildung c
beigetragen Eine Gefahr liegt allerdings in den durch den
Großbetrieb bewirkten wirthſchaftlichen Konjunkturen Aber die
letzte Entſcheidung haben weder die Konjunkturen noch die techniſchen
und Betriebsänderungen Die Entſcheidung ſteht bei den ſittlichen
Kräften der Nation Je höher irgendwie Moral und Religion
ſteht je vollendeter Kirche und Schule organiſirt iſt je mehr alle
ſoziale Zucht der ganze moraliſche Erziehungsprozeß bis in die
unterſten Kreiſe reicht je mehr die ſozialen Klaſſen ſich verſtehen
und berühren deſto leichter wird die Hebüng der niederen Klaſſen
werden Was uns die nächſte Zukunft bringen wird das weiß
Niemand ſicher Die Ungleichheit wird vielleicht zeitweiſe wachſen
Es können einzelne Glieder des Handwerkerſtandes verſchwinden
Nicht darum handelt es ſich aber ſondern darum daß wir wiſſen
und glauben es giebt hohe und moraliſche Kräfte es giebt Tendenzen
die es verhindern daß eine große Nation in wenige Ueberreiche
und zahlloſe Proletarier zerfällt

Der Kongreß nahm auf Grund des Schmoller ſchen Referats
folgende Reſolution an Der evangeliſch ſoziale Kongreß nimmt
mit Genugthuung von der beruhigenden auf wiſſenſchaftliche
Beobachtung geſtützten Ueberzeugung des Referenten Kennt
niß daß die volkswirthſchaftliche Entwickelung der Neuzeit
nicht mit innerer Nothwendigkeit zur Auflöſung eines fürdie Vermittelung ſozialer Segen e wichtigen und für
das ſittlich religiöſe Volksleben erfahrungsmäßig hochbedeutſamen
Mittelſtandes führen müſſe daß vielmehr zwar gewiſſe Theile des
bisherigen Mittelſtandes vorausſichtlich verſchwinden dagegen
andere ſich erhalten und neu ſich bildende die alten
niedergehenden erſetzen werden Der Kongreß hält es
daher für nöthig die vom Referenten empfohlene ſoziale Tendenz
innezuhalten welche durch Hebung der Schul und techniſchen
Bildung und durch Stärkung der moraliſchen Kräfte des gänzen
Volkes dieſen heilſamen Prozeß befördern und damit zugleich dem
nicht zum Mittelſtand aufſteigenden Theil der Bevölkerung wirth
ſchaftlich und ſozial nützen will

Politiſche LUeberſidhjt
Dentſches Reich

Berlin 12 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer im
blauen Waffenrock der Gardeküraſſiere traf heute Morgen um

6 Uhr von Wildpark kommend auf Station Groß Görſchenſtraße
ein und begab ſich auf das Tempelhofer Feld um dort das Garde
Küraſſier Regiment und das 2 Garde Ulanen Regiment zu be
ſichtigen Um 10 Uhr ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze des
Garde Küraſſier Regiments und ſührte daſſelbe in die Kaſerne
zurück wo Se Majeſtät beim Offizierkorps des Regiments das
Frühſtück einnahm

Der Kaiſer richtete an Frau Geheimrath Freſenius
in Wiesbaden folgendes Telegramm Jch ſpreche Jhnen mein
aufrichtigſtes Beileid bei dem Hinſcheiden Jhres Mannes aus
der ein altes Wahrzeichen von Wiesbaden ſchon meinen Groß
eltern ſo nahe geſtanden hat Jch erinnere mich mit Freuden der
Stunden die ich vor Kurzem mit ihm noch zuſammen erlebte

Zur Reiſe des Präſidenten Faure nach Ruß
land wird dex Magdeb Ztg aus Petersburg telegraphirt
Die franzöſiſchen Preßerörterungen über Faures Reiſe verſtimmen
hier da ſie ihre Spitze gegen Deutſchland richten Man wünſcht
hier durchaus daß Faure incognito ſeinen Weg durch Deutſch
land nehme die Wahl des beſchwerlichen Seeweges werde als
eine Demonſtration aufgefaßt

Der Zuſtand des Thronfolgers von Rumänien
hat ſich neuerdings wieder verſchlimmert

Contreadmiral Tirpitz hat nunmehr in der Haupt
ſache ſein neues Kommando als ſtellvertretender Staatsſekretär des
Reichsmarineamts angetreten

Das Ausſcheiden des Präſidenten Dr Bödiker
aus dem Reichsverſicherungsamt gilt der Münch A zufolge
als ziemlich ſicher Durch die in Ausſicht ſtehende Reviſion der
Unfall und Jnvalidenverſicherung verliert das Reichsverſicherungs
anit ein gut Theil ſeiner bisherigen Bedeutung der Präſident
muß von ſeinen Befugniſſen einige an den Reichskanzler andere
an die Landeszentralbehörden abgeben Herr Bödiker der das
Reichsverſicherungsamt ſozuſagen geſchaffen und zu lebensfähiger
Entwicklung gebracht hat iſt nicht der Mann dieſe capitis deminutio
auf ſich zu nehmen Er iſt vor der Einbringung der jetzigen
Vorſchläge durch das Reichsamt des Jnnern bekanntlich gar nicht
gefragt und auch im weiteren nicht zu den Berathungen des
Reichstags hinzugezogen worden obgleich alle Parteien ohne
Ausnahme ihr Verlangen ausdrückten auf die von ihnen zur
Unfallverſicherung geſtellten Fragen zuverläſſigere Auskunft zu
erhalten

Ein Piſtolenduell hat wie bereits dieſer Tage mit
getheilt zwiſchen zwei Aſſiſtenzärzten der Bonner Klinik Reuſing
und Fiſcher ſtattgefunden Was die Veranlaſſung zu dem Duell
anbelangt ſo heißt es Reuſing habe Fiſcher vorgeworfen durch
ſeine Schuld ſei eine Operation mißglückt Wegen dieſes Vor
wurfes kam es zunächſt zu einer Auseinanderſetzung und dann zur
Fordernung Ueber das Weitere weiß nun die Köln Volkszeitg
recht befremdliche Dinge zu erzählen Dr Reuſing ſtreckte den
Dr Fiſcher durch einen Schuß in die Bruſt ſofort nieder Ueber
die Vorbereitung des Siegers wird erzählt er habe ſich wochen
lang im Piſtolenſchießen geübt bis er es ſoweit gebracht hatte
daß er auf fünfzehn Schritte Entfernung die Entfernung beim
Duell das Herzaß aus einer Spielkarte herausſchoß Noch
mehr um ganz ſicher zu ſein und durch nichts beim Duell erregt
und iu der Treffſicherheit geſtört zu werden mußten Freunde von
ihm während dieſer Uebungen die Duellkommandos rufen und gar
Piſtolenſchüſſe dazwiſchen abgeben Der Thäter wird hoffentlich
ſeiner wohlverdienten Strafe nicht entgehen
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44 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und daß ich es Dir gleich ſage unſer letzter Hoffnungs

anker wurzelt in Dir
Jn mir flüſterte das junge Mädchen noch immer wie

ſchreckerſtarrt

Der Kommerzienrath nickte mit dem Kopfe Er erhob ſich
von ſeinem Stuhl und ſchritt einige Male in tiefes Sinnen
verloren im Gemache auf und nieder

Ludwig Waldmann blieb mit über der Bruſt verſchränkten
Armen nach einer Weile vor ſeiner Tochter ſtehen und ſchaute
mit kaltem Blick auf ſie nieder Jch hätte nicht gedacht
daß ich jemals dieſe alten Geſchichten vor Dir würde erwähnen
müſſen ſagte er dann vergeblich verſuchend ſeiner Stimme
einen leichten Klang zu verleihen aber ſei es denn
Er fuhr ſich mit der flachen Hand von der Stirn über die
Augen als ob er einen wüſten häßlichen Traum dadurch
verdrängen wolle und dann ſetzte er plötzlich in verändertem
Tone hinzu Es iſt ein Opfer das ich von Dir verlangen
muß ich verkenne es nicht Eugenie Du wirſt Dein Ver
löbniß mit Graf Löwenberg löſen müſſen

Das junge Mädchen hatte bisher wie erſtarrt dageſeſſen
und in ſolcher Unbeweglichkeit waren ihre ſchönen Glieder
verharrt daß man ſie für das Meiſterwerk eines Bildhauers
hätte anſehen können Jetzt ſchaute ſie ihren Vater plötzlich
mit den dunklen nachtſchwarzen Augen welche lange ſeidenweiche
Wimpern beſchatteten ſtarr an Niemals rief ſie abweiſend
und ihre Linke fuhr leidenſchaftlich in die Höhe

Der Kommerzienrath wehrte leicht mit der Hand ab Pah
das ſagen alle meinte er dann mit ſarkaſtiſchem Lächeln

e welchem er mühſam die unruhige Aufregung ſeines
Innern verbarg Aber ich glaube Du wirſt Dich beſinnen
und mir Folge leiſten Eugenie wenigſtens iſt bei Deiner

Charakterveranlagung nicht zu befürchten daß Du an ge
brochenem Herzen ſterben könnteſt

Niemals ſagte die junge Dame wieder und ſchaute
ihren Vater von neuem mit magnetiſch funkelnden Augen an

Ein kurzes Achſelzucken war die Antwort Der Kom
merzienrath wendete ſich leicht auf dem Abſatze herum durch
maß das Gemach einmal mit langſamem gemeſſenem Schritt
dann blieb er von neuem mit verſchränkten Armen vor ſeiner
Tochter ſtehen So höre ſagte er dann kalt ich habe Dir
eine Nenigkeit mitzutheilen die Dich vielleicht intereſſiren wird

e Bruder Arthur kehrt dieſer Tage aus der Fremde
zurüch

Die Ueberraſchung der jungen Dame war eine vollſtändige
Dein Bruder Arthur fragte ſie haſtig Dein Bruder

Arthur wiederholte ſie dann in langſamem zögerndem Tone
als ob ſie das Geſagte nicht recht zu faſſen vermöge

Der Kommerzienrath nickte mit dem Kopfe Es iſt eine
traurige langweilige Geſchichte ſagte er dann mit unwilligem
Stirnrunzeln und ſeufzte auf dabei Dann rückte er den Seſſel
näher zum Kamin und ließ ſich auf denſelben nieder ſich
dabei halb von ſeiner Tochter abwendend und in das luſtig
aufflackernde Holzfeuer ſtarrend

Eugenie war unwillkürlich aufgeſtanden und neben ihn
tretend hatte ſie die gefalteten Hände auf die Lehne des Seſſels
geſtützt Dein Bruder Arthur wiederholte ſie noch immer
im Tone vollſter Ueberraſchung Mein Gott Hatteſt Du
denn einen Bruder

Jhr Vater unterbrach ſie durch eine unwillige Handbewegung
Höre mir ruhig zu und unterbrich mich nicht äußerte er

dann in ſeiner gewohnten hochfahrenden Weiſe Mein Vater
war zweimal verheirathet ſeine erſte Frau war eine Deutſch
amerikanerin die er gelegentlich einer Reiſe nach dieſem
Kontinent kennen und lieben gelernt hatte ihre Ehe war eine
ebenſo kurze als unglückliche Du kannſt Dir Deinen
Großvater wohl als alten verfallenen Mann vorſtellen Engenie

Lebemann geweſen iſt er ſoll ſein
kurz und gut die Ehe

hatte kaum 2 Jahre gedauert und der ihm geſchenkte Stamm
halter mochte kaum ein Jahr zählen da war die junge Frau
meines Vaters mit einem Mal ſpurlos verſchwunden ſie
hatte empört über die wirkliche oder vermeintliche Treuloſig
keit Deines Großvaters dieſen verlaſſen und war mit ihrem
Kinde zu ihren Eltern nach Amerika zurückgekehrt

Ah ah machte Eugenie in höchſter Spannung und
ſchaute ihren Vater mit verzehrenden Blicken an

Dieſer nickte gedankenſchwer mit dem Kopfe Gelt es
wundert Dich fragte er dann mit einem ſarkaſtiſchen

ein vollendeterJahren

Lächeln Jch war auch wie aus den Wolken gefallen
als ich zum erſten Male von dieſer ſauberen Gceſchichte
vernahm aber zur Sache Die Eheſcheidung erfolgte
und mein Vater nahm ein anderes Weib Deine Groß
mutter Engenie wiederum ſchenkte ihm der Himmel ein
einziges Kind und dieſes war ich Jahre vergingen meine
Mutter ſtarb ich wuchs heran und verheirathete mich ſelbſt
Dein Großvater trat vom Geſchäft zurück und ich übernahm
alle ſeine Funktionen als mein Vater ſtarb glaubte ich mich
als den größten Handelsherrn dieſer Stadt betrachten zu dürfen
und ich ahnte nicht daß ich das ſchöne Erbe mit meinem
Bruder würde theilen müſſen

Unmöglich rief die junge Dame dazwiſchen
theilen müſſen mit Deinem Bruder

So iſt es kopfnickte der Handelsherr ſcheinbar gelaſſen
während ſeine äußerliche Ruhe nur einen Vulkan von innerer
Unruhe und Erregung barg Ein Jahr nach dem Tode
meines Vaters wurde ſein Teſtament eröffnet zu meinem
Schrecken gewahrte ich daß nicht ich ſondern mein älterer
Bruder Univerſalerbe ſein ſolle

Die junge Dame ſchrie leiſe auf und ſich von ihrem Vaterabwendend ſank ſie auf ihren Stuhl zurück Aber das iſt ja

Du ſollteſt

aber ich mag es recht gut glauben daß er in ſeinen juigen troſtlos flüſterte ſie alsdann mit erbleichten Lippen So
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Zu der Verhandlung des Berliner Polizei
präſidenten betr die Feenpalaſt Verſammlungen
der Getreide und Produktenhändler bemerkt die halbamtliche
Berl Korreſpond Die Verhandlungen die der Oberpräſident
glei tet mit der von ihm erlaſſenen Aufforderung mit Vertreterndes Aelteſtenkollegiums der Berliner Kaufmannſ ſt der branden

burgiſchen Landwirthſchaftskammer und des rſtandes mehr
erwähnten Vereins eingeleitet hat um auf dem Boden der be
ſtehenden Geſetze womöglich eine Verſtändigung der Betheiligten
über die Wiederherſtellung einer ordnungsmäßigen Produktenbörſe
herbeizuführen werden durch die jetzt getroffene Maßregel nicht
berührt und denmach fortgeſetzt werden Wenn der Verein
der Berliner Getreide und Produktenhändler an der Auffaſſung
feſthält daß die Verſammlungen im Feenpalaſte nicht den
Charakter einer Börſe tragen iſt ihm nunmehr durch den
Erlaß einer polizeilichen Verfügung die Möglichkeit gegeben die
Frage im Verwaltungsſtreitverfahren zur Entſcheidung zu
bringen Nachdem die Verſammlungen im Feenpalaſt durch
polizeiliche Verfügung verboten ſind und der geſetzliche Weg da
gegen bereits beſchritten iſt hat der Vorſtand des Vereins der
Berliner Getreide und Produktenhändler einſtimmig den
Beſchluß gefaſt den Vereinsmitgliedern zu empfehlen bis auf
weiteres keine anderen Verſammlun gehn an Stelle der Feen
palaft Verfammlung abzuhalten

Diejenigen ren welche die Sekretär
prüfung bis zum 31 Januar 1895 einſchließlich beſtanden haben
oder denen das entſprechende Dienſtalter anderweit beigelegt worden
iſt werden vom 1 Auguſt 1897 ab als Poſtſekretäre etatsmäßig
angeſtellt werden

Das Relictengeſetzfür die unmittelbaren Staats
beamten das bekanntlich bis zum 1 April 1898 rückwirkende
Kraft hat wird in der neuſten Nummer des Reichsanz ver
öffentlicht

Behufs Ausführung des Richterbeſoldungs
geſetzes hat der Juſtizminiſter zwei Verfügungen erlaſſen Die
eine betrifft die Gehaltsregelung der Senatspräſidenten Land
gerichtspräſidenten 2c die andere die Gehaltsregelung für Land
richter Amtsrichter und Staatsanwälte Es heißt diesbezüglich in
der Verfügung Die Gehälter der Landrichter und Amtsrichter
fowie der Staatsanwälte betragen 3000 6600 Mk im Durch
ſchnitt 4800 Mk in Abſtufungen von 600 Mk die Gehalts
regelung für die Staatsanwälte erfolgt unter entſprechender An
wendung der s 3 5 und 6 des Geſetzes vom 31 Mai d J die
Billigung der Gehaltszulagen erfolgt durch den Juſtizminiſter
über die den Landrichtern Amtsrichtern und Staatsanwälten vom
1 April d J ab zuſtehenden Gehälter werden den Oberlandes
gerichtspräſidenten und den Oberſtaatsanwälten beſondere Nach
richten zugehen

Potsdam 13 Juni Der langjährige Chef des Militär
kabinets unter Kaiſer Wilhelm JI General der Kavallerie
v Albedyll iſt heute früh hier geſtorben

Kammin Pommern 13 Juni Der konſervative Landtags
abgeordnete v Elbe iſt geſtorben

Kiel 12 Juni Der Kreuzer König Wilhelm hat
geſtern ſeine Fahrt nach England angetreten Jn Begleitung
des Prinzen Heinrich befinden ſich Hofmarſchall Freiherrv Sedendorff ſowie ſeine beiden Adjutanten Die ganze

Kapelle der Matroſendiviſion hat ſich gleichfalls eingeſchifft
Köln 12 Juni Ein Wiener Telegramm der Köln Ztg

verſichert erneut die fortdauernden engliſchen Senſttionsmeldungen
über Zerwürfniſſe bei den Friedensver handlungen
ſeien werthlos Zwiſchen den Großmächten herrſche grundſätzliche
Uebereinſtimmung und es beſtänden nur kleine Graduünterſchiede
der Auffaſſung Jn der heutigen Botſchafterverſammlung werde
auf Grund der Erhebungen des engliſchen Geſandten in Athen
über die finanzielle Leiſtungsfähigkeit Griechenlands berichtet Die
Feſtſtellung der ſtrategiſchen Grenzregulirung in Theſſalien erfolge
durch die Militärattachés

München 12 Juni Die Hauptverſammlung der
deutſchen Kolonialgeſellſchaft der auch Prinz Leopold
beiwohnte wurde heute Vormittag im Rathhauſe durch den Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg mit einer kurzen Be
grüßungsanſprache eröffnet Hierauf begrüßte Oberbürgermeiſter
v Borſcht die Verſammlung im Namen der Stadt Die eigent
lichen Verhandlungen leitete Geheimrath Simon Berlin Bei
der Beſprechung über den Jahresbericht für 1896 der die Ge
nehmigung der Verſammlung fand wies Graf v Arnim Muskau
auf die Gefahr der Rinderpeſt für Südweſtafrika hin da dort
der ganze Transport durch Ochſen bewerkſtelligt werde Von
Neuem müſſe der ſofortige Bau einer Kleinbahn von Swakop
mund ins Jnnere des Landes erwogen werden Ein dem
entſprechender Antrag fand die Zuſtimmung der Verſammlung
Eine längere Erörterung veranlaßten verſchiedene Anträge und
Reſolutionen zur Flottenfrage die ſämmtlich die Nothwendig
keit einer Vermehrung der deutſchen Flotte betonten Es wurde
ein Antrag v Kuſſerow s angenommen der das nachdrückliche
Eintreten für die Flottenverſtärkungen verlangt Eine Reſolution
zu Gunſten der Begründung einer wiſſenſchaftlich wirthſchaftlichen
Station in dem Gebiet am Nordende des Nyaſſa wurde an
genommen desgleichen eine von Profeſſor v Kupffer München
vertretene Anregung auf der nächſten Verſammlung der deutſchen
Naturforſcher und Aerzte in Braunſchweig die Frage vorzubringen
ob ſich die Gründung eines Reconvalescentenheims für
Tropenkranke in Deutſchland empfehle Eine Reſolution daß
die Eiſenbahn Tanga Muhaſa in Oſtafrika entweder aus
Reichsmitteln oder unter Gewährung einer ſtaatlichen Zinsgarantiean die Eiſenbahngeſellſchaft für Oſtafrika baldmöglichſt bis Korogwe

fertig ausgebaut werde fand einſtimmige Annahme

wurde Danzig beſtimmt Mitgetheilt wurde noch daß für den
Tanganyikadampfer bereits über 100000 Mk eingegangen ſind

biſt Du gar nicht im rechtlichen Beſitze dieſes Hauſes Deines
Geſchäftes o mein Gott

Sprich nicht ſo laut verwies ſie Waldmann von neuem
Das Teſtament war rechtsgültig und konnte nicht angefochten

werden aber da niemand um den Aufenthaltsort meines
Bruders wußte noch behaupten konnte ob er lebe oder bereits
todt ſei eingehende Nachforſchungen auch zu keinem Reſultat
führten ſo trat die zweite Teſtamentsbeſtimmung in Kraft nach
welcher ich bis zur Auffindung oder dem Tode meines Bruders
im vollen Beſitze des Vermögens bleiben ſolle das heißt
doch nur mit gewiſſen Beſchränkungen das Baarvermögen
welches bei dem Tode meines Vaters vorhanden war ſollte
einen eiſernen Beſtand bilden mein Anſehen bei Gericht
ſtand indeſſen ſo unerſchütterlich hoch daß man mir ſchon
von vornherein bereitwilligſt die väterliche Erbſchaft anvertraute

als man dann nach Jahr und Tag immer noch nichts von
meinem Bruder Arthur hörte gelang es mir ihn für ver
ſchollen erklären zu laſſen und das Vermögen wurde mir
unter der Bedingung ausgefolgt daß ich es bis zu ſeinem
etwaigen Wiedererſcheinen als mein Eigenthum betrachten dürfe

Fortſetzung jolat

Zum Ort
der nächſtjährigen Hauptverſammmlung der Kolonialgeſellſchaft

Seueral Angeiger für Halle und des Saalkreis

FrankreichParis 14 Juni Blättermeldungen zufolge iſt das Befindendes Großherzogs von Luxemburg behrguſſertegend

Orient
Lamia 14 Juni Heute werden die Verhandlungen we

des Austauſchs der Gefangenen beginnen Die Türken
haben 230 Gefangene unter ihnen mehrere Jrreguläre die Griechen

haben 200 Gefangene gemacht unter ihnen zwei Offiziere und
einen Arzt

Revolver Attentat gegen den Präſidenten der
franzöſiſchen Repnblik

Halle 14 Juni
Präſident Faure deſſen Name gerade in den letzten Tagen viel

in der Preſſe genannt wurde iſt geſtern Nachmittag das Ziel
eines Revolver Attentats geweſen das glücklicherweiſe erfolglos
geblieben iſt Das Wolff ſche Bureau ſendet uns dieſerhalb
folgendes Telegramm

Paris 13 Juni Als ſich heute Nachmittag Präſident Faure
zu den Rennen in Longchamps begab gab ein junger Mann einen
Revolverſchuß gegen den Präſidenten ab Niemand wurde getroffen
der Verbrecher wurde gleich verhaftet man fand bei ihm Waffen und
Bombenſtücke

Luftballon Kataſtrophe auf dem
Tempelhofer Felde bei Berlin
Mit einer furchtbaren Kataſtrophe endete am Sonnabend Abend

10 Minuten nach 7 Uhr die Probefahrt welche der bekannte und kühne
Luftſchiffer Dr Wölfert mit ſeinem lenkbaren Ballon in Begleitung ſeines
Aſſiſtenten des Monteurs Knabe aus Friedenau von dem Hofe des
Gebäudes der Kaiſerl Luftſchiffer Abtheilung in Tempelhof aus unternahm
Jn Höhe von etwa 1000 Metern ging das Luftchiff n Flammen auf
ſtürzte ab und Dr Wölfert ſowie ſein Begleiter Herr Knabe fanden
den Tod durch Verbrennen Die Kataſtrophe wurde augenſcheinlich durch
ein falſches Funktioniren des Benzinmotors der die Lenkbarkeit
des Luftſchiffes bewirken ſollte herbeigeführt Ob nun der im Motor
befindliche Benzinvorrath explodirte oder ob die Funken aus der Maſchine
bis zu der ziemlich dicht über dem Motor befeſtigten Ballonhülle empor
ſchlagen und dieſe in Brand ſetzten wird ſich wohl nicht mit Sicherheit
entſcheiden laſſen da der Apparat vollſtändig zerſtört iſt Ueber den
Hergang des entſetzlichen Ereigniſſes ſind die nachfolgenden Einzelheiten
bekannt geworden Wölfert unternahm im Jntereſſe eines Konſortiums
das ſeine Jdeen förderte und verwerthete Luftfahrten durch die
er das Projekt eines lenkbaren Luftſchiffes verwirklichen wollte
Am vergangenen Sonnabend Nachmittag unternahm er nun von dem
Kaſernenhofe der Luftſchiffer Abtheilung am Tempelhofer Felde aus
wiederum eine Fahrt Um 4 Uhr begann die Füllung des Ballons
die von Mannſchaften der Luftſchiffer Abtheilung unter Leitung des Herrn
Major Nieber und des Hauptmanns v Tſchudi ausgeführt wurde Jm
Beiſein einer großen Menge von Zuſchauern erfolgte um 7 Uhr der Auf
ſtieg des Ballons mit dem Herr Wölfert eine Fahrt nach Rixdorf und
zurück unternehmen wollte Der Ballon ſtieg ſchnell bis zu einer Höhe
von ungefähr 1000 m empor und nahm dann ſeinen Flug nach Oſten
Gerade über der Tempelhofer Chauſſee vollführte Herr Wölfert mit ſeinem
Ballon eine regelrechte überaus gelungene Wendung die im r
Grade den Beifall der Offiziere fand Als darauf der Ballon ſeinen Weg
weiter oſtwärts über das Geleis der Ringbahn hinwegnahm bemerkten
die Zuſchauer plötzlich wie eine Flamme aus dem Luftſchiff herausſchlug
Jn demſelben Augenblick ertönte ein lauter Knall der einer mächtjgen
Feuerſäule gleichende Ballon ſchwankte hin und her und ſtürzte mit der
ſchweren Gondel in die Tiefe während die Steuervorrichtung ſeitwärts auf
das Tempelhofer Feld geſchleudert wurde Zur Bewegung der Steuerſchraube
war ein Benzinmotor angebracht Dieſer iſt jedenfalls explodirt Die
Gondel fiel dicht neben einent zwiſchen der Ringbahn Böſchung und der
DTempelhofer Ringbahnſtraße liegenden Holzplatz und zwar unmittelbar vor
einer Kalkgrube nieder während die brennende Maſſe des Ballons zum größten
Theil in die Grube ſelbſt ſtürzte Einzelne Theile der brennenden Leinwand
entzündeten auch einen Schuppen und die vor einem Pferdeſtall liegende Streu

Der Motor grub ſich faſt einen Meter tief in die Erde Holzarbeiter
ſprangen ſofort herzu um zu retten und zu löſchen da ergab ſich aber
daß der brennende Ballon gerade auf die Pumpe gefallen war und ſo
die Arbeiter vom Waſſer abhielt Als man ſich mit Knütteln einen Weg
durch die Flammen gebahnt hatte fand man die beiden Opfer der Kata
ſtrophe Dr Wölfert war vollſtändig unkenntlich Haar und Bart
total verſenkt die Augen ausgebrannt die Hirnſchale zer
ſchmettert ſo daß Blut und Hirn am Boden verſchüttet
waren Die Kleider ſind verkohlt der Leib aufgeſchlitzt
ſo daß die Eingeweide hervordrangen trotzdem gab er noch
ſchwache Lebenszeichen Mechauniker Knabe iſt durch Zerſchmetterung
des Kopfes getödtet die Hirnſchale war geſpalten ein Bein
gebrochen Es darf als ſicher angenommen werden daß beide Jnſaſſen
der Gondel ſchon bei der Exploſion bewußtlos waren und daß vermeint
liche Hilferufe auf einer Ohrentäuſchung der untenſtehenden Beobachter be
ruhten Als man die Leichen unter den Brandtrümmern hervorzog zeigte
es ſich daß ſie beide Arme emporgehoben hatten gleich als ob ſie noch
nach irgend einem Rettungsanker hätten greifen wollen Dr Wölfert iſt
45 Jahre alt und ſtand kurz vor ſeiner Vermählung Robert Knabe iſt
verheirathet und Vater eines zweijährigen Töchterchens

Ueber die Beſchaffenheit des Ballons wird Folgendes bekannt
Der Ballon welcher aus einem mit einer Guttaperchaſchicht überzogenen
Leinwandſtoff beſtand hatte die Form eines Elipſords und war an beiden
Enden zugeſpitzt Er war ungefähr 10 Meter lang und hatte einen
Durchmeſſer von 21 Metern An dem Ballon hing eine 2 Centner
ſchwere Gondel aus Bambusgeflecht die ebenfalls die Form eines Elipſolds
mit abgeſtumpften Spitzen und an ihrer breiteſten Stelle einen Durch
meſſer von 2 Metern hatte Dieſe Gondel war nun nicht wie das ſonſt
der Fall iſt unter dem Ballon ſchwebend angebracht ſondern faſt un
mittelbar unter ihm an zwei Stahlſtangen mit Riemen und Stricken befeſtigt
Jn der Gondel ſtand ein zweipferdiger BenzinMotor deſſen für die Ent
weichung der explodirenden Gaſe beſtimmtes Exploſionsrohr nach obenging da die Entfernung zwiſchen dieſem Rohr und dem Ballon nur

eine ganz geringe war ſo hatte man dem Verunglückten ſchon öfter an
gerathen zur Verhütung einer Exploſion unterhalb des Ballons ein
Alluminiumdach anzubringen Vorn an der Gondel war um eine Lenkung
des Ballons zu ermöglichen eine aus ſtarken Eifenbändern hergeſtellte
einer Schiffsſchraube ähnliche Vorrichtung angebracht die mit in Oel ge
tränkter Leinwand überzogen war während eine ganz ähliche Vorrichtung
ſich an dem Boden der Gondel befand Am hinteren Theile der Gondel
war in Form eines kleinen Segels ein Steuer befeſtigt das mit der
Schraube unterhalb der Gondel in Verbindung ſtand it dieſem Ballon
war Wölfert ſchon verſchiedene Male unter Anderem im vorigen Jahre
während der Gewerbeausſtellung aufgeſtiegen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Juni
Herr Oberbürgermeiſter Stande iſt von ſeiner Badereiſe

zurückgekehrt und hat heute ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen
Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche dentſche Akademie

der Naturforſcher Sitz in Halle hat einen Verluſt zu beklagen Jn
Wiesbaden ſtarb der Geheime Hofrath Profeſſor Dr Freſenius Adjunkt

der Akademie für das Großyerzoghum Heſſen Rheinpfalz Naſſau und
Frankfurt a M und Obmann der Fachſektion für Chemie Mitglied der
Akademie ſeit 1852 Freſenius wurde am 28 December 1818 zu Frank
furt am Main geboren und gründete 1848 in Wiesbaden ein chemiſches
Laboratorium das einen Weltruf erlangt hat Seine Lehrbücher über
Chemie ſind in vielen Auflagen erſchienen und jedem Chemiker wohl
bekannt

Jmpfung und Tuberkuloſe Der Reichsanzeiger veröffentlicht
ein Gutachten der königl wiſſenſchaftlichen Deputation für Medicinalweſen
Daſſelbe erklärt Zur eit ſind keinerlei Kennzeichen bekannt woraus
man erkennen und beweiſen könnte daß in den einzelnen Fällen die nach
Jmpfung entſtandene Tuberkuloſe oder Skrophuloſe eine Folge der Jmpfung
ſei oder woraus man beweiſen könnte daß ein Menſch nach der Jmpfung

15 Juni Nr 137zur Erkrankung an Skrophuloſe oder Tuberkuloſe geneigter ſei als ein
nicht geimpfter Menſch Hätte ſich eine Vermehrung der Tuberkuloſe durch
eine allgemeine Zwangsimpfung gezeigt ſo hätte die Sterblichkeit im
Ganzen ſeit der Einführung des Jmpfzwanges zugenommen was jedoch
nicht der Fall iſt Ferner hat ſich trotz des feſtbeſtehenden Revaccinations
zwanges die Sterblichkeit an Tuberkuloſe in der preußiſchen Armee ver
mindert ein Beweis dafür daß die Jmpfung zur Tuberkuloſe Erkrankung

ur Zeit weder im Einzelnen noch im Allgemeinen nicht geneigter macht
Man kann nur vermuthen daß entſprechende Erkrankungen welche durch
fehlerhafte Jmpfung hervorgerufen ſind den Körper ſo ſchwächen können
daß er den Tuberkelbacillen weniger widerſteht Auch kann man die
Möglichkeit nicht ganz von der Hand weiſen daß bei denjenigen Kindern
welche im Körper ſchon Tuberkelbacillen beherbergen in einigen Ausnahme
fällen durch ſtarke fieberhafte Erkrankungen eine raſchere Vermehrung und
Verbreitung der Bacillen ermöglicht oder begünſtigt werden könnte

Armee Poſtkarten Ein Berliner Landſchaftsmalrr reichte vor
Kurzem dem Kaiſer Entwürfe zu ſogenannten Armee Poſtkarten ein die
für jeden Truppentheil beſonders angefertigt werden ſollen Auf der
Korreſpondenzſeite befinden ſich künſtleriſch ausgeführte Anſichten der Kaſerne
und anderer militäriſch intereſſauter Punkte der betreffenden Garniſon
auch das Portrait des Regiments Chefs ſowie der Name des Regiments
bezw Bataillons Der Adreſſat der eine ſolche Karte von einem Soldat
erhält kann auf dieſe Weiſe die genaue Benennung des Truppentheils
erſehen hei dem der Briefſchreiber dient Das Kriegsminiſterium hat dem
Laudſchaftsmaler mitgetheilt daß die Jdee dee Herſtellung ſolcher Karten
eine ſehr gute ſei und ein Berliner Jnduſtrieller hat darauf die Aus
führung übernommen die bereits vollendet iſt

Verpachtung dem heute Vormittag im Stadtſekretariat an
geſtandenen Termin zur Verpachtung des ſüdlich der Chauſſee von Halle
nach Nietleben belegenen ca 2000 qm großen Schuttabladeplatzes zur
Benutzung als Acker bis 30 September 1903 hat der Gärtner Herr Carl
I hierſelbſt als einziger Bieter das Gebot von 75 Mk Jahrespacht
abgegeben

Die Florraupe und die Mittel zur Vekämpfung dieſes
Obſtſchädigers Jm naturwiſſenſchaftlichen Verein wies Herr Dr Holl
rung darauf hin daß gegenwärtig im ſüdlichen Theile der Provinz
Sachſen die Florraupe HRyponomenta malinolla dieſer gefährliche Obſt
ſchädiger ſehr ſtark auftritt Sie findet ſich auf den Obſtbäumen nament
lich aber auch auf Weißdorn und Rothdorn Der Schädiger legt ſeine
Eier in den Herbſtmonaten auf die dünnen Aeſtchen der Fruchtbäume
Die Raupen kriechen dann z Th vor z Th nach dem Winter aus und
leben in ſpinnengewebsartigen Geſpinnſten geſellig beieinander Auch die Ver
puppung erfolgt innerhalb der an den Aeſten hängenden Gewebeſäckchen
Der Schaden der Raupen beſteht in gänzlichem Auffreſſen der Blattſpreiten
ſo daß vielerorts in den Obſt Plantagen die Bäume faſt völlig entblättert
ſtehen Der Vortragende empfahl als Mittel zur Bekämpfung der Florraupe
das Petroleum und zwar in Vermiſchung mit Seife nach folgender Vorſchrift
Man nehme 125 Gramm Hartſeife 1 Liter Waſſer und 21 Liter Petro
leum Die Seife wird in i Liter Waſſer über dem Feuer aufgelöſt die
Löſung in das Petroleum geſchüttet worauf durch Ein und Ausziehen
mittels einer Blumenſpritze das Gemiſch in eine butterähnliche Emulſion
verwandelt wird Dieſer wird dann das übriggebliebene Liter Waſſer

unter Sieden zugeſetzt worauf man das Ganze gut vermiſcht Von dieſem
Gemiſch verdünnt man vor dem Gebrauch Liter mit 10 Liter
weichem Waſſer und verſtäubt die ſo erhaltene Flüſſigkeit mittelſt einer
Torniſterſpritze über die befallenen Bäume

Das Wetter im Mai Ende gut Alles gut dachte wahr
ſcheinlich der Mai da brachte er uns flugs noch ein paar ſchöne ſonnige
Tage als wollte er ſagen ich weiß daß ich zum Sommer überleite Aber
Zeit wurde es damit auch denn ſonſt wäre die Wunderſchönheit der
Frühlingsdichter gänzlich zu Waſſer geworden nämlich zu Regenwaſſer
Die Schleußen des Himmels waren nur wenig geſchloſſen wie ein
unverſiegbarer Quell rann es an den 19 Regentagen des Monats zeit
weilig hernieder und es iſt darum kein Wunder wenn es im Mai viel
zu viel geregnet hat Mehr als das Anderthalbfache des Niederſchlags
den wir im Mai eigentlich zu erwarten haben brachte er uns diesmal ſo
daß das Regenwaſſer bei verluſtloſer Anſammlung die gleichmäßige Höhe
von 68 wm erreicht haben würde ſtatt normal nur 43 mw Freilich
haben wir in Halle ſchön wäſſerigere Wonnemonde gehabt der feuchteſte war
bisher der im Jahre 1856 wo der Niederſchlag 105 mm erreichte gegenüber
dem trockenſten Mai des Jahres 1868 wo nur 11 mm gemeſſen wurden
Die elektriſchen Entladungen wurden uns in jeder Form geboten
als Nahgewitter Blitz und Donner Ferngewitter Donner ohne Blitz
und als Wetterleuchten Blitz ohne Donner Bei dem Gewitter am
12 Mai fielen ſtellenweiſe auch Schloßen Die Temperatur konnte
ſich natürlich bei dem anfangs anhaltend kühlen Wetter durch die paar
warmen Tage in der Monatsmitte und am Schluß nicht ſonderlich hoch
erheben ſie blieb im Monatsmittel von 129 C noch um 10 unter der
Normalen Aber ſie ſank trotzdem die geſtrengen Herren ſich in der Zeit
nicht geirrt hatten doch nie auf oder unter Null herab 1,99 C am 8 Mai
iſt die niedrigſte beobachtete Maitemperatur Erwähnen wir hier gleich
die höchſte Wärme im Schatten geweſen ſo müſſen wir 25,96 am 17
nennen es folgen dann 25,55 am 31 und 25,94 am 30 Mai der
kühlſte Tag war Mamertus 59 Mitteltemperatur der wärmſte beſchloß
den Monat 219 Sehr gleichmäßig war die Wärme des 22 wo ſie
nur um 31 ſchwankte während ſie am 30 um 14140 ſich änderte Die
in früheren Jahren beobachteten Temperaturgrenzen im Mai ſind 31,99 C
am 27 1880 und 0,99 C am 4 1868 Sehr ungleichartig waren die
Winde anzutreffen die der Hauptſache nach aus nordweſtlicher ſüdweſt
licher und nordöſtlicher Richtung wehten es kommen auf dieſe drei
Richtungen allein 9 bezw 8 und 8 Tage dann fällt die e ſchnell
beim Südoſt auf 3 Nord 2 und Weſt 1 Tag Oſt und Süd ſind gar
nicht vertreten Auch unter normalen Verhältniſſen herrſcht ja der Nord
weſt vor aber er beanſprucht doch nur 7 Tage und Weſt und Nord
erſcheinen mit je 4 Tagen Die Windſtärke erreichte außer ſtoßweiſe bei
den Gewittern nie einen beſonders lebhaften Grad

Friedenseichenfeier Der Ule Bund hielt geſtern im Pfälzer
Schießgraben die Gedächtnißfeier zur Pflanzung der Friedenseichen ab
Die Feſtrede hatte Herr Prof Dr Ule übernommen Derſelbe ſchilderte
die Thätigkeit der Sänger Schützen und Turner die zu allen Zeiten als
Träger des nationalen Gedankens gegolten und ſich deſſen auch würdig
gezeigt hätten Nicht auf dem Schlachtfelde allein ſei das einige Deutſch
land geſchaffen viel ernſter treuer Arbeit und Vaterlandsliebe habe es be
durft um den Boden vorzubereiten Dabei haben Sänger Turner und
Schützen hervorragend mitgewirkt Redner hoffte daß dieſe Geſinnung
dauernd ſo ſein und bleiben möge und daß die Friedenseichen uns immer
daran erinnern daß wir feſt zuſammenſtehen müſſen um das mit Blut
und Eiſen Erkämpfte auch feſtzuhalten Wenn auch uns lange kein Feind
bedroht habe ſo könne doch ſtets der Augenblick kommen wo uns das
Vaterland brauche Mit einem freudig aufgenommenen Hoch auf letzteres
ſchloß der Redner Jm Uebrigen beſtand die Feier aus einem Vokal und
Jnſtrumentalconcert zu dem ſich der HandwerkerbildungsVerein die
Melodie und die Hentſchel ſche Kapelle vereinigt hatten Die Leitung lag
in den bewährten Händen des Herrn Lehrer G Schumann Unter ſeiner
Direktion kamen die gebotenen Geſänge voll zur Wirkung Außer mehreren
Vaterlands und Volksliedern wurden die Sechs altniederländiſchen Volks
lieder für Chor Soli und Orcheſter zum Vortrag gebracht Letztere die
ſich ihrem textlichen Jnhalte nach ſo recht ſür die Feier eigneten erweckten
lebhaften wohlverdienten Beifall Das Tenorſolo wurde von Znn
Seprnſt Handwerkerbildungs Verein und das Baritonſolo von Herrn

edat Melodie prächtig geſungen Der Garten war Abends feſtli
beleuchtet und fand das Concert das ſehr gut beſucht war erſt um 1
Uhr ſein Ende

Bezirksvorturnerſtunde Die geſtern hier abgehaltene Vor
turnerſtunde des Nordeſtthüringer Turngaues war ſehr gut beſucht Die
uebungen leitete Herr Lehrer Löffler Nachdem die Freiübungen für das
Turnfeſt in Cönnern geübt waren fand ein Gerathturnen in 4 Riegen
ſtatt Jn der üblichen Nachbeſprechung wurde beſchloſſen die nächſte
Bezirksvorturnerſtüunde am 29 rguß in Döllnitz abzuhalten Beim
Gauturnen in Cönnern werden Spielriegen des Bezirkes antreten
Hierauf hielt Herr Edner ſeinen Vortrag über die erſte Hilfeleiſtung bei
Unglücksfällen im Turnbetrieb Redner führte verſchiedene Beiſpiele der
im Turnbetriebe vorkommenden Verletzungen an und hatte Herr Berbig
die Güte die bezüglichen Verbände gleich ſachgemäß anzulegen

Sommertheater Jn der heute c Aufführung kommenden
Geſangspoſſe Wilde Katze wird Herr Goldbach vom Stadttheater in
Eſſen den Ramiro ſpielen Morgen Dienstag wird der luſtige

Lethe zum letzten Male gegeben Das Publikum ſollte der Sommer
bühne entſchieden mehr Sympathie und Beachtung zuwenden denn was
jetzt dort geboten iſt gehört zu dem Beſten was man überhaupt von
einer Sommerbühne verlangen kann Die Wahl der Stücke iſt gut und
das Perſonal iſt von g Eifer beſeelt durch Zuſammenſpigl d
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Dienskag
chtige Enzelleiſtungen das Beſte Zu dieten So war die geſtrige Auf

der spoſſe König Krauſe eine ganz vorzügkiche wennman vielleicht von der etwas unpräziſen orcheſtralen Begleinm abſieht

g SchutzpockenJmpfungen Jm Gemeindebezirkt Giebichenein findet die letzte öffentliche SchutzpockenJmpfung dieſer Pakete am

och den 16 d Nachmittags 3 Uhr im Gaſthof zum Mohrdaſelbſt ſtatt r wird alsdann noch ſpiter relamnt
zu gebenden Tagen im Monat Auguſt bezw Septemder erfolgen

Abgefaſzter Gauner Am Freitag hatte eine Wittwe in der
ſtädtiſchen Sparkaſſe auf ihr Sparkaſſenbuch eine Einlage gemacht Jm
Hausflure der Sparkaſſe holte ſie ein Menſch ein der ſich als Beamter
der Sparkaſſe ausgab und das Sparkaſſenbuch zurückverlangte weil der
Einlagevermerk noch von einem Beamten unterſchrieben werden müſſe
Er erhielt auch das Buch und ging damit in das Kaſſenlokal wo er die
eſammte Einlage in Höhe von 260 Mk unter dem Vorgeben abhob er

der Sohn der Beſitzerin des Buches und ſie hätten ſich zur Abhebung
des ganzen Betrages entſchloſſen weil ſie für das Geld eine andere Ver
wendung hätten Als der Menſch zurückkam und der Wittwe ſagte er
müſſe erſt noch einen Geldſchein wechſeln dann ſolle ſie ihr Buch zurück
erhalten ſchöpfte die Frau Verdacht und nun mußte ſie erfahren daß ſie
einem Gauner in die Hände gefallen war Die von der Polizei ſofort
an eſtellten Nachforſchungen waren von Erfolg begleitet indem der freche
Schwindler bereits dingfeſt gemacht werden konnte Bei demſelben wurden
noch 116 Mk vorgefunden Für das übrige Geld hat er allerlei An
ſchaffungen beſorgt für ſich kaufte er eine ſilberne Uhr und für ſeine
Braut ſogar eine goldene Die Herausgabe dieſer Werthſachen verweigert
der Menſch wenn er einmal beſtraft werde dann wolle er auch etwas
von ſeiner Gaunerei haben Die Auffaſſung er könne die für unrecht
mäßig erworbenes Geld gekauften Werthſachen zurückbehalten iſt natürlich
eine irrige Der Gauner heißt Hoyer und iſt aus Halle

Von der Strafe Am Sonnabend Nachmittag gegen 4 Uhr
wurde der Viktualienhändler Julius Niemann Herrenſtraße 6 wohnhafſt
in der Leipzigerſtaße von einer Ohnmacht befallen Nachdem ſich derſelbe
erhollt hatte konnte er ſeinen Weg fortſetzen Der Geſchirrführer Auguſt
Wolf wollte am Sonnabend Nachmittag mit ſeinem Fuhrwerk in das
Grundſtück Mansfelderſtraße 52 einfahren er blieb jedoch an einem Pfeiler
des Thorweges hängen W hatte Langholz geladen und ſperrte deshalb
die Straße in ihrer ganzen Breite auf längere Zeit Die Stadtbahn erlitt
dadurch eine Betriebsſtörung von 23 Minuten

t Glück im Unglück hatte am Sonnabend der 20 Jahre alte Buch
binder Mar Jüngling von hier Jn der Jacobſtraße bei Friedrich in
Arbeit ſtehend war er mit anderen Kollegen beim Ballenheraufwinden
beſchäftigt dabei ſtürzte er aus dem dritten Stockwerk herunter und wurde
durch den Schwung gegen einen Lattenzaun geſchleudert infolgedeſſenmehrere Latten brachen Er kam mit einer Herſtauchung des rechten

Unterſchenkels und mehreren blauen Flecken davon Wäre er in die Latten
ſelbſt r ſo hätte ein ſchreckliches Unglück eintreten können

Unfall Jn Nr 132 theilten wir mit daß der Geſchirrführer
Albert Böttcher aus Giebichenſtein als er in etwas bezechtem Zuſtande
den Wagenſchutz herausgehoben vom Wagen geſtürzt ſei und einen Unter
ſchenkelbruch erlitten habe Wir werden erſucht kundzugeben daß von
einem Angezechtſein nicht die Rede ſein könne B vielmehr durchaus
nüchtern geweſen ſei

Tobſucht Der bisher in der Anſtalt Uechtſpringe untergebracht
geweſene und jetzt hierher beurlaubte Klempner Thormann von hier
W heute wieder in Tobſucht und mußte der Mann der Klinik zugeführt
werden

Ueberfahren Während der Fahrt von Sangerhauſen nach Halle
wurde von dem geſtern Abend 11 Uhr 31 Min hier eintreffenden Zuge
der ledige 22 Jahre alte Lokdmotivheizer Karl Welz von hier überfahren
und ſofort getödtet Seine Leiche wurde hierher geſchafft

Todtgefahren Ein größliches Unglück ereignete ſich am Sonn
abend Nachmittag gegen 5 Uhr an der Klausbrücke Dort wurde der
2 Jahre alte Sohn der Arbeiterin Melzig Hermannſtraße 18 vor den
Augen ſeiner Mutter von einem Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn
überfahren und ſo ſchwer verletzt daß das Kind auf dem Wege nach der
Klinik verſtarb Der verſtorbene Knabe lief einige Schritte vor ſeiner
Mutter her und wollte von der Mansfelderſtraße nach der Robert Franz
ſtraße gehen als er von dem herankommenden Motorwagen Pr 19 erfaßt
und eine Strecke mitgeſchleift wurde Durch den gewaltigen Stoß erlitt
das ungkückliche Kind einen Schädelbruch welcher den baldigen Tod zur
Folge hatte Anſcheinend iſt dem Führer des Motorwagens keine Schuld
beizumeſſen

t Unfall Der 24 Jahre alte polniſche Bahnſtreckenarbeiter Theodor
Wirbky von hier hatte am Freitag das Unglück daß ihm beim Ab
ſchlagen von Schrauben eine ſolche derart gegen den einen Unterſchenkel
ſprang daß eine ziemlich ſtark blutende Wunde entſtand die ſeine Ueber
führung nach dem Diakoniſſenhauſe am Sonnabend nothwendig machte

t Unfall Am Sonnabend hatte der in der Zuckerraffinerie beſchäf
tigte 27 Jahre alte Karl Werner von hier das Unglück von einer 4 bis
5 Meter hohen Leiter zu ſtürzen und in einen Bottich zu fallen wobei
er ſich eine Verſtauchung der linken Seite und des Armes zuzog und ſonſt
noch innere Verletzungen davontrug ſo daß ſeine Ueberführung nach dem
Diakoniſſenhauſe nothwendig ward

Gefühllos Am Sonnabend Abend gegen 6 Uhr wurde der Ar
beitsburſche Otto Becker von hier Kuttelhof 3 wohnhaft auf dem Niet
lebener Wege in der Nähe der Chauſſee von dem Geſchirrführer König
umgefahren Durch den Sturz erlitt Becker Verletzungen am linken Auge
und an einem Arme Obwohl der Verletzte bewußtkos liegen blieb fiel
es dem Geſchirrführer nicht ein dem hilflos Daliegenden wie es auf
jeden Fall ſeine Pflicht geweſen wäre Beiſtand zu leiſten er trieb vielmehr
ſeine Pferde zu ſchärferer Gangart an und fuhr im Trabe davon Von
einem Manne der zufällig des Weges kam wurde B in ſeine Wohnung
gebracht und von dort in die Klinik übergeführt Da ſich die Verletzungen

lücklicherweiſe als nur leichte erwieſen konnte B nach Anlegung eines
erbandes wieder entlaſſen werden Wer den Unfall verſchuldet hat konnte

noch nicht ermittelt werden

Vereins Kalender
Dienstag 15 Juni

Bibl Beſprechung S Uhr im Verſammlungsſaale der Dom
gemeinde Kl Klausſtraße 12

Sing Akademie 6 Uhr Uebung Dreyhauptſtraße 5
Sachſen Vereinigung 9 Uhr Verſammlung

ort
Albin und Paul Simon ſche Reunbahn Geſtern Nachmittag

wurde die in der Nähe der Merſeburger Chauſſee am letzten Dreier
belegene Albin und Paul Simon ſche Rennbahn die kürzlich eröffnet
worden iſt offiziell eingeweiht Es hatten ſich viele Freunde und Gönner
des Radfahrſports ſowie ſonſtiges ſchauluſtiges Publikum zahlreich ein
gefunden um dem Preisrennen beizuwohnen Die Preiſe ſelbſt unter
denen das von der Firma Simon geſtiftete Brennabor Rad die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte war in einem geeigneten Raume zu allge
meiner Beſichtigung ausgeſtellt und es wurde von der Beſichtigung ſehr
fleißig Gebrauch gemacht Die ſtartenden Radfahrer waren aus Halleund Umgegend Sie Bahn ſelbſt gewährt dem Auge einen wohlthuenden

Anblick Einige der Rennen waren ſehr intereſſant Wir verzeichnen
folgende ReſultateKrſifahren der 8 Radfahrer Geſellſchaft Diſtanz
2000 m 6 Runden 3 Ehrenpreiſe Von ſieben Theilnehmern gingen
als Sieger hervor I Herr Wraßmann II Herr Stühler III Herr
Zimmer Erſter Preis eine goldene HerrenRemontoirUhe

Hierauf erfolgte ein Nummer Fahren vom H E nach hartem
Kampfe gingen als Sieger hervor J Herr Fink II Herr Gäriner
III Herr Schade I und IV Herr Schade II

Daran ſchloß ſich das große Brennabor Rennen mit zwei Vor
läufen Diſtanz 7000 m 20 Runden 3 Ehrenpreiſe Erſter Preis ein
Brennabor Renner Als Sieger gingen hervor I Herr Menzel
II Herr Stühler III Herr Groeßler im zweiten Vorlauf I
Schade I II Herr Hartkopf III Herr olf Aus dem Ent
ſIeldungWanxt mit 20 Runden t gingen hervor I Herr Menzel

Herr Stühler III Herr Hartkopfunmehr T ann Vorgabe Fahren der H 2000 m
6 Runden 8 Ehrenpreiſe Bei dieſem ſiegten als J Herr TreuterLa v ein e werthvoller Humpen II Herr Wraßmann

III Zimmerächſtdem folgte das große Konkurrenzfahren Diſtanz 8600 m0 er s Erenpreiſe J Preis Herr Fink eine prachtvolle Lampe

R Herr Gärtner II Herr Schade

3000 m 9 Runden kam als I durch s Ziel

als Zweiter paſſirte das Band der Engländer

Des Arbeiter
Wilhelm Große

Segecal Sageiger ſfüe Halle and dern Saalkreis

Im Seniorfahren für Herren nicht unter 32 Jahren Diſtanz

Etagère als II Herr Brunke als III Herr Bönicke
Den Schluß des Programms bildete das Troſtfahren der H G

für Fahrer welche im Rennen I und IV keine Preiſe errungen haben
Diſtanz 1800 m 5 Runden 8 Ehrenpreiſe Es ſiegten als J Herr
Groebner Preis eine werthvolle Stehuhr als II Herr Taatz als
II Herr Peter

Den Siegern wurden die Preiſe unter lebhafter Akklamation der An
weſenden von ſchönen Händen überreicht worauf ſich die meiſten Theil
nehmer noch zu einem zwangloſen Beiſammenſein vereinigten das erſt in
den frühen Morgenſtunden ſein Ende fand

Sieger im Rennen Beim geſtrigen Radwettfahren um denGroßen Preis von Hannover wurbe Crſter der Franzoſe Bourvillon

ardon Als Dritter
folgte der Hannoveraner Arend als vierter Auguſt Lehr und als
Fünfter HuberMünchen Den Genannten fielen die Baarpreiſe im Be
trage von 2500 1800 700 300 und 200 Mk zu

Aus der Umgebung
r Nietleben 12 Juni Verunglückt Der in einem Kohlen

ſchacht bei Nietleben beſchäftigte 14 jährige Arbeiter Otto Leisning erlitt

dadurch einen Unfall daß die Pferde eines dort haltenden Geſchirrs plötz
lich ſcheuten wodurch er an einen Baum gedrängt wurde Von dem
Wagen wurde ſein linker Arm derart an den Baum gequetſcht daß er
eine erhebliche Verletzung desſelben erlitt und deshalb in die Klinik in
Halle aufgenommen werden mußte

t Teicha 13 Juni Einbrecher Jn der Nacht zum Sonnabend
haben hier Diebe Einbrüche verübt Zunächſt haben ſie bei einem
Fleiſcher ihren Einzug gehalten und Fleiſch und Wurſtwaaren geſtohlen
darauf ſind ſie zu einer Frau Bahn gegangen und haben ihr eine Arbeit
abgenommen indem ſie die Gänſe ſtahlen die am Sonnabend gerupft
werden ſollten und am Thatorte abſchlachteten wozu ſie ein Meſſer beim
Fleiſchermeiſter hatten mitgehen heißen Schließlich ſollen ſie noch bei dem
Milchmann H Lohmann einen Verſuch gemacht haben in die Rauch
kammer zu kommen hier mußten ſie aber ohne Beute abziehen Von
den Dieben fehlt bisher jede Spur

Merſeburg 18 Juni Leichenfund An der Brücke über die
Geiſel unterhalb der Mylius ſchen Lederfabrik fand man geſtern Nach
mittag den bejahrten Hoſpitaliten Gautzſch gen Händler von hier im
Geiſelbette entſeelt vor Es iſt anzunehmen daß der alte mit Straßen
fegen beſchäftigte Mann ſeinen Beſen in der Geiſel hat reinigen wollen
und dabei kopfüber vom Ufer aus in das nur flache Waſſer geſtürzt iſt
wobei ihn wahrſcheinlich ein Schlaganfall traf ſo daß er trotz der nur
etwa reichlich 1 Fuß betragenden Tiefe ertrinken mußte

R Beunſtedt 16 Juni Lohnerhöhung Geſtern wurde den
Arbeitern der A Riebeck ſchen Montanwerke eine Verfügung des General
direktor obengenannter Geſellſchaft Herrn Bergrath Schröcker bekannt
gemacht daß die Schichtlöhne vom 10 Juni d J ab um 6 bis
11 Proz erhöht werden Es werden nun Schichtlöhne je nach Alter
der Arbeiter und Art der BVeſchäftigung von Mk 1,80 3,50 Mk gezahlt
Es iſt noch zu bemerken daß dieſe Lohnerhöhung nicht auf Anſuchen der
Arbeiter ſondern von der Direktion unerwartet bewilligt iſt

P Siedersdorf 13 Juni Ordhende Gefahr Vorgeſtern
Mittag wäre hier beinahe ein großes Unglück geſchehen Zwei mit Stein
knack beladene Wagen des Gutsbeſitzers Bageritz aus Ennewitz fuhren an
dem vor unſerm Orte befindlichen tiefen Teiche vorbei Plötzlich gerieth
der zweite Wagen es war an einer etwas abſälligen Stelle ins
Rollen und fuhr die Böſchung hinab Wäre der Wagen nicht gegen eine
Pappel gefahren ſo wäre er rückwärts in den Teich geſtürzt Es iſt dort
eine Tiefe von mindeſtens fünf Metern Die Ladung war vielleicht
60 70 Centner ſchwer Nachdem durch Abladen der Wagen frei gemacht
worden konnte er aus ſeiner kritiſchen Läge befreit werden

Weißenfels 13 Juni Die Lohnbewegung unter den
Bergarbeitern in dem Braunkohlengebiete unſeres Kreiſes nimmt
immer weitere Ausdehnungen an Die Forderungen der Bergarbeiter ſind
uunmehr auf allen Bergwerken den Verwaltungen vorgelegt worden aber
überall wurden ſie abgewieſen Jn einet Verſammlung von Bergarbeitern
wurde beſchloſſen die aufgeſtellten Förderungen unter allen Umſtänden

durchzubrücken

Weißſzenfels 13 Juni

ſchlußgeleiſes der Otto ſchen Kiesgrube der Bahnarbeiter Albert Lange
aus Reichardtswerben von dem um 16 Uhr 23 Minuten von hieſiger
Station abgehenden Schnellzuge Berlin München überfahren und völlig
zermalmt Lange ſollte den Holzdeckel an gencennter Weiche ausbeſſern
Von Zeitz kam eine leere Maſchine der er aus dem Wege ging und dabei
das Nebengeleiſe betrat Jn demſelben Augenblicke kam der Schnellzug
von Weißenfels herangebrauſt den Lange nicht bemerkt hatte Der auf
ſo jähe Weiſe ums Leben gekommene Mann ſtand bereits im 68 Lebens

ahreſahen Freyburg 13 Juni Selbſtmord

Vogel Tochter des Arbeiters Felix V hier an der Mühle aus der Unſtrut
ezogen Die V wurde ſeit Mittwoch Abend vermißt An dieſem Tageam ſie zu ihren an der Unſtrut wohnenden Eltern und äußerte Selbſt

mordabſichten Die Mutter wehrte ihr dies und forderte ſie auf zu
Bette zu gehen was aber das Mädchen nicht that
ſich hingelegt hatte hörte ein noch aufgebliebener Bruder plötzlich einen
lauten Schrei

tragen holt mein Geld und meine Sachen von meiner Dieuſtſtelle
Hieraus ſchloß man ſofort auf Selbſtmord durch Ertränken

Standesanmt Halle
Aufgeboten

11 Juni Der Korbmacher Hermann Mörs und Johanne Schreiber
Waldau und Kuttelhof 3 Der Gärtner Kurt Jung und Marie Peters
Streiberſtraße 30 und Sophienſtraße 835 Der Lehrer Friedrich Raetz und
Helene Hoppe Fkeiſcherſtraße 34 und Aue Der Werkführer Ernſt Schön
brodt und Markha Kropf Giebichenſtein Der Schriftſetzer Heinrich i
und Luiſe Franz Halle a/S und Landsberg a/W Der Kaufmann Adolf
Hoebel und Amanda Dargel Halle a/S und Schäferei

Eheſchliefzungen
12 Juni Der Kaufmann Ludwig Hartleb und Olga Däweritz Acker

ſtraße 4 Der Handarbeiter Karl Wagner und Margarethe Hey Gerber
ſtraße 13 Der Geſchirrführer Paul Gräbe und Luiſe Richter Mühlberg 3
und Gerberſtraße 5 Der Hausdiener Hermann Klaus und Anna Wende
Wörmlitzerſtraße 12 Der Schmied Bernhard Becker und Hedwig Krumb

de Thorſtraße 17 Der Handarbeiter Franz Wagner und Henriettean Gerberſtraße 4 Der Bäcker Max Korittke und Minna Peter
Gr Wallſtraße 3 Der Handarbeiter Karl Hartmann und Olga Bander
mann Domplatz 8 Der Hausdiener Franz Stoye und Marie Schmidt
Leipzigerſtraße 57 und Löbejün Der Kaufmann Arthur Golle und Martha
Mercks Friedrichſtraße 21 und Parkſtraße 6

Geboren
12 Juni Dem Bandagiſt Karl Kämpf eine T Jda Charlotte Forſter

ſtraße 34 Dem Hilfswagenwärter Theodor Ko S Otto Max Hans
Krukenbergſtraße 14 Dem Kaufmann Albert Schagf eine T Hildegard
Erna Albertine Scharrenſtraße 3 Dem Fleiſcher Robert Schubert eine
T Anna Emma Martha Freiimfelderſtraße 37 Dem NModelltiſchler

r Andres ein S Adolf Max Schmiedſtraße 32 Dem Arbeiter
ermann Steinig ein Entbindungs Inſtitut Dem Schloſſer MaxKabiſch ein S Albert Willy Kurt Bernhardvſtraße 11 Dem Hand

arbeiter Robert Rödel ein S Franz Richard Marienſtraße 17
Dem Geſchäftsführer Kurt Günther ein S Kurt Erich Henry Schlamm 9

Dem Schuhmacher Karl Baumann eine T Alma Frieda Emma Alter
Markt 21 Dem Maſchiniſten Franz Andrege eine T Elsberh Emma
Klara Jacobſtraße 46 Dem Bahnarbeiter Auguſt Röder eine T Wilhel
mine Erna Kaiſerſtraße 25

Geſtorben
12 Juni Martha Böttger 20 J Klinik Des Fabrikarbeiter Emil

Schulze T Eliſe 1 J Beeſenerſtraße 7 Der Fuhrmann Hermann Lippold
38 J Ranniſcheſtraße 15 Der Rentner Hermann Höfer 73 J Spitze 17

Des BuchdruckereiFaktor Theodor Ziegner T Gertrud 3 Alte Prome
nade 19 Der Maſchinenmeiſter Hermann Lücke 26 r Diakoniſſenhaus

Hermann Steinig S 7 Stunden Klinik Des Schneider
Paul 1 An der Schwemme 5 Der Molkerei

J Des Rechnungsführer Auguſt Kluge SKarl Mittelbach 35ehan t Des Kaufmann Bernhard Hoebelohannes 1 Fürſtenthal 11Naag a 3 Lindenſtraße 63

Vorausſichtliches Wetter am 15 Juni 1897
Bei wechſelndem Winde warmes Wetter mit zunehmender

Bewölkung und mit Neigung zur Gewitterbildung

Todesdrohungen gegen Faure eingravirt ſind

Vertruglückt Vorgeſtern Vormittag
wurde auf der Eiſenbahnſtrecke Weißenfels Zeitz an der Wejche des An

Geſtern Vormittag
wurde die Leiche der auswärts in Dienſten ſtehenden 27 Jahre alten Anna

Als die Mutter

Beim Suchen fand man in die Unſtrut führende Fuß
ſpuren und einen Zettel etwa des Jnhalts Jch kann es nicht mehr er
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err Menzel Preis eine Telegramme nnd letzte Nachrichten

Zum Attentat auf den Präſidenten Faure
Im Laufe des heutigen Vormittags ſind nöch folgende Depeſchen

eingegangen

Paris 13 Juni Wolff s Bur Aus den letzten Feſt
ſtellungen ergiebt ſich daß auf den Präſidenten Faure nicht
Revolverſchüſſe abgegeben wurden ſondern daß es ſich um ein

die im Augenblicke der Vorbeifahrt des Präſidenten explodirte
Durch die Exploſion wurde Niemand verletzt Neben dem Rohre
fand man eine Schmähſchrift gegen den Präſidenten Faure eine
Piſtole einen Schlagring und ein kleines Dolchmeſſer auf dem

Man glaubt
daß es ſich um das Werk eines Wahnſinnigen handelt
Ein Jndividuum das ſich im Augenblicke der Exploſion flüchtete

konnte bisher nicht wieder aufgefunden werden Der zuerſt
Feſtgenommene und von der Menge mit Lynchjuſtiz Bedrohte
legitimirte ſich alsbald als Geheimpoliziſt Die Meldung daß
bei demſelben Waffen und Bombenſtücke gefunden worden ſeien

erweiſt ſich als unbegründet Der Präſident wurde bei der
Weiterfahrt von der Menge lebhaft begrüßt Auch als der
Präſident von Longchamps um 6 Uhr in den Elyſee Palaſt
zurückkehrte bereitete ihm die Menge welche bereits Kenntniß
von der Exploſion hatte ſehr warme Kundgebungen

Paris 13 Juni Wolff s Bur Die Vorrichtung welche
bei der Vorüberfahrt explodirte war eine Röhre von 15 Centi
meter Länge 6 Centimeter Durchmeſſer und 2 Centimeter Dicke

Der Jnhalt beſtand aus Pulver und Rehpoſten Ein Jnviduum
welches bei der Menge in Verdacht ſtand der Urheber des
Attentats zu ſein und feſtgenommen wurde heißt Gallet Bei
ſeinem Verhör durch den PolizeiPräfekten gab er faſt keine
Antwort Auf dem Kolben der am Thatort gefundenen
Piſtole iſt mit einem Grabſtichel folgende Jnſchrift eingravirt
Felix Faure iſt verurtheilt Elſaß Lothringen Köln Gallet

gab die Erklärung ab er ſei ohne Beruf und wohne Rue Zida
in Levallois

Berlin 14 Juni Privatmeldung Das Berl Tgbl
meldet aus Paris Extraausgaben der Blätter verkünden das

Ereigniß in ganz Paris Die zu dem Polizeipräfekten geeilten
Reporter freilich bringen die Meldung zurück der Polizeipräfekt
wolle an ein Attentat nicht glauben Er ſagt es handele ſich
um die Exploſion einer einfachen Rakete Sehr möglich
iſt daß auch der Präſident zum mindeſten während des Vorfalls
ſelbſt dieſe Anſicht theilte So wäre zu erklären daß weder er noch
ſeine Umgebung bei der Ankunft in Longchamps alſo wenige Sekunden

nach dem Ereigniß die geringſte Erregung zeigten Fernerhin
wird gemeldet Der eigentliche Attentäter entkam im Gedränge
man glaubte ihn in einem Manne wiederzuerkennen der aber
Geheimpoliziſt war Der geprügelte Geheimagent heißt
Rouſtaux Die Menge warf ſich in dem Augenblick auf ihn
als er aus Pflichteifer die Bombenhülſe aufheben wollte Er

wurde blutig geſchlagen und nicht unerheblich am Kopfe verletzt
Man glaubt daß Komplizen des Attentäters den Verdacht der
Menge auf den Agenten lenkten Der arme Rouſtaux mußte
zur nächſten Sanitätswache geſchafft werden

Paris 14 Juni Wolff s Bur Außer dem bereits ge
nannten Gallet ſind auch ein ebenfalls in Levallois lebender
Bruder deſſelben ſowie ein in Gentilly wohnender Getreide
händler Lauvin unter dem Verdachte verhaftet worden an dem
Anſchlage auf den Präſidenten Faure betheiligt zu ſein Alle drei
Perſonen wurden jedoch nachdem in ihren Wohnungen vor
genommene Hausſuchungen und das von dem Unterſuchungsrichter
Athalin mit ihnen angeſtellte Verhör Beweiſe für ihre Schuld
nicht erbracht hatten um Mitternacht wieder in Freiheit geſetzt
worden

Rom 14 Juni Hirſch s Bur König Humbert ſandte
anläßlich des geſtrigen Attentats ein Glückwunſch Telegramm an

den Präſidenten Faure Viele Perſonen trugen auf der fran
zöſiſchen Botſchaft ihre Namen ein

Aus all dieſen Nachrichten die ſich zum Theil widerſprechen
läßt ſich bisher noch nicht erkennen ob überhaupt ein Attentat
verübt worden oder ob nur eine Rakete explodirt iſt

Köln 14 Juni Hirſch s Bur Der Kölniſchen Ztg
wird aus Kanea gemeldet Es wird beabſichtigt das Dorf
Danatha durch Truppen der europäiſchen Großmächte zu beſetzen

Heute wird eine aus deutſchen öſterreichiſchen und engliſchen
Truppen beſtehende Abtheilung gegen das von den Jnſurgenten
beſetzte Dorf Kortnes auf Akrotiri vorgehn

Brüſſel 14 Juni Hirſch s Bur Geſtern wurde die
deutſche Abtheilung der Ausſtellung amtlich eröffnet Der
belgiſche Gewerbeminiſter das diplomatiſche Korps ſowie die
Spitzen der deutſchen Kolonie nahmen an der Feier theil Sehr
bemerkt wurde das Ausbleiben jeder amtlichen Anſprache

Bukareſt 14 Juni Hirſch s Bur Die in jüngſter Zeit
mehrfach aufgetauchten Meldungen von Bewegungen bulgariſcher

Truppen an der Dobrudſcha Grenze werden dementirt

ild iſt dasjenige Nahrungsmittel das durch Nährkraft und leichte
Verdaulichkeit alle anderen übertrifft Es iſt nun gelungen

den für die Ernährung wichtigſten Beſtandtheil der Milch das Caſeln in
eine lösliche für die Zwecke der Ernährung außerordentlich geeiguete Form

Nutroſe überzuführen Nutroſe iſt demnach ein Gegenſatz zu
den bisherigen Fleiſcherſatzmitteln alſo ein natürliches nur höchſt con
centrirtes Nährmittel an welches der Menſch von Jugend auf gewöhnt iſt
MNutroſe iſt für in der Ernährung zurückgebliebene Perſonen jeden Alters

Reconvalescenten Blutarmen ſchwächlichen Kindern Magenleidenden c
aufs wärmſte zu empfehlen Jn Schachteln à 100 gr ausreichend für
etwa 15 Mahlzeiten durch alle Apotheken ſowie Droguenhandlungen u ſ w
in Halle a Airſchapothete zu beziehen Einzige Fabrikanten Farbwerke

a MGHöchſt

Waſſerſtände Am 13 Juni Weißenfels Oberp 2,40
14 Juni Halle unterhalb 4 1,92 Trotha 1,98 13 Juni
Bernburg 1,44 Calbe Unterpegel 0,96 Oberp 1,60
Dresden 48 Magdeburg 1,71

gußeiſernes Rohr mit einer Pulverladung handelt
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